
Gemeindebrief 
GdG Mönchengladbach-Ost 

 Dahl-Hardterbroich-Hermges-Lürrip-Pesch  

 

 

 

                                                                              

 

Ausgabe 28                                                                           August/September 2023 

 
                             

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

   
 
 



 
 

Liebe Gemeinde, 
ich hoffe, dass Sie den Sommer in vollen Zügen genießen und die 
warmen Sonnenstrahlen uns allen guttun. Vor uns liegt der Herbst, 
die Jahreszeit, in der die Natur sich auf den Winter vorbereitet. Für 
unsere Gemeinden wird das ebenso eine Zeit der Vorbereitung 
sein. Wir blicken in die Zukunft und fragen uns: Wo möchten wir als 
Gemeinschaft gemeinsam hin? Welche Ziele haben wir für die 
kommenden Monate und Jahre?  
In den vergangenen Monaten haben wir bereits einige wichtige 
Wegmarker für den neuen „pastoralen Raum“ gelegt. Die 
Diskussionen in den unterschiedlichen Veranstaltungen haben uns 
zusammengebracht und uns die Möglichkeit gegeben, uns 
kennenzulernen und uns auszutauschen. Doch wie können wir 
dieses Engagement und diese Energie aufrechterhalten? Wie 
können wir unsere Gemeinden weiter stärken und wachsen lassen?  
Das werden die Fragen sein, die uns in der nächsten Jahreszeit 
begleiten werden. Dabei ist es wichtig zu bedenken, dass jede 
Meinung von unschätzbarem Wert ist. Jeder Gedanke und 
Vorschlag hat eine einzigartige Perspektive, die uns dabei helfen 
kann, unsere Gemeinschaft zu verbessern. Im Herbst, mit genug 
Sonne im Tank, richten wir den Blick nach vorne und überlegen, 
was wir in Zukunft brauchen werden, und was nicht. Denn in der 
Zukunft liegen Möglichkeiten und Chancen, die darauf warten, von 
uns entdeckt zu werden. Die Spanne der Emotionen wird sich 
wahrscheinlich zwischen „zurücklassen“ und „aufbrechen“ 
bewegen. Das muss aber nicht beunruhigen. Bereits in vielen 
biblischen Geschichten ist das Volk Gottes ähnlichen Situationen 
ausgesetzt. Wir sind also nicht ganz unbegleitet in dieser neuen 
Phase. Vielleicht hilft der Blick in die Heilige Schrift, um mit der 
einen oder anderen Situation besser umzugehen.  
Bis dahin wünsche ich allen einen wunderbaren Sommer voller 
positiver Veränderungen und spannender Perspektiven.  
Ihr Thomas Porwol 
 

 
 
 

  
 
 
 



Ausblick:  Pastorale Räume – die neuen Struktureinheiten 
In unseren gewählten Gremien ist angedacht, dass unser neuer 
pastoraler Raum die GdG´s „Mönchengladbach-Mitte, St. Vitus“; 
„Mönchengladbach- Neuwerk, Maria von den Aposteln“ und 
„Mönchengladbach-Ost“ umfasst. Ein entsprechendes Votum haben 
wir Ende Juni an das Regionalteam übermittelt. 
Ob es genau so umgesetzt werden kann, hängt auch von den 
Voten der anderen GdG‘s in der Region Mönchengladbach ab. 
Vieles dazu muss und darf erst noch gemeinsam entwickelt werden. 
Es sind verschiedene Begegnungs- und Arbeitsformate miteinander 
nötig. Sowohl die gewählten Gremienvertreter*innen der GdG-Räte 
und der Kirchenvorstände werden in Kennenlerngespräche und 
inhaltliche Überlegungen eintreten, als auch die Hauptamtlichen der 
Pastoralteams, Diakone, Pastoral- und Gemeindereferent*innen 
und Priester. 
Wir möchten Sie über all das jeweils gut informieren und die 
aktuellen Entwicklungen transparent machen. Das kirchliche Leben 
vor Ort soll sich weiter in den gewohnten Kreisen und 
Gruppierungen abspielen. „Orte von Kirche“ sind dann nicht nur 
Kirchengebäude, sondern auch all die Begegnungen und Treffen im 
caritativen, ökumenischen, katechetischen Bereich und der 
Glaubensweitergabe. Hier möchten wir eine noch stärkere 
Willkommenskultur entwickeln und uns jeweils gegenseitig einladen 
auch über frühere territoriale Grenzen hinweg. Für mach einen oder 
eine von Ihnen wird das alles schon kein Thema mehr sein, da Sie 
sich sowieso schon seit Jahren die Angebote, Formate und Kreise 
suchen, in denen Sie sich wohl und beheimatet fühlen. So lange Sie 
es gesundheitlich können, bewegen Sie sich halt dorthin, auch über 
manche Entfernung hinweg. – Für andere, vorwiegend für die 
älteren, bedeuten all diese angekündigten Veränderungen aber 
auch Verunsicherung und Unverständnis. Auch diesen Menschen 
fühlen wir uns verpflichtet und verbunden. 
Bis zum Dezember 2027 haben wir gemeinsam Zeit uns in die neue 
größere Einheit einzufinden. Dieser weitgestreckte Zeitplan kann 
ein Faktor sein, eventuelle Ängste oder Vorbehalte zu minimieren. 

Für das Leitungsteam  Christina Kortmann 
 

 
 



Ökumene Rückblick und Ausblick: 
Das Zusammenwachsen und sich gegenseitig begegnen ist bei 
vielen von Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, schon 
selbstverständlich. Wir begegnen uns immer wieder bei 
unterschiedlichen Veranstaltungen und laden uns gegenseitig ein. 
So ist es gute Tradition die in der katholischen Osternachtfeier 
gesegnete Kerze im Rahmen des ev. Ostersonntagsgottesdienstes 
zu übergeben; im Weltgebetstagsanliegen Anfang März beten wir 
gemeinsam wechselweise in unseren Kirchen; die 
Schulgottesdienste unserer Grundschulen finden ökumenisch statt; 
das monatliche „Café Charlotte“ lädt in den Räumen des Paul-
Schneider-Hauses evangelische und katholische Senioren ein und 
auch die Trauergruppe, die jeweils im September startet, verbindet 
Menschen beider Konfessionen; am Buß- und Bettag liest eine kath. 
Vertreterin die Fürbitten im ev. Gottesdienst und der lebendige 
Adventskalender verbindet uns ebenfalls über die konfessionellen 
Unterschiede hinweg. 
Der Ökumene-Kreis initiiert all diese Formate, die  
bei den Teilnehmenden über viele Jahre schon  
längst zur Selbstverständlichkeit geworden sind. 
 
Ein zusätzliches Angebot war nun Ende Mai, das ökumenische 
offene Singen mit dem Shalom Chor. 
Nach einer kleinen ökumenischen Andacht im Paul-Schneider-
Haus, haben uns die Sängerinnen und Sänger des Chores 
wunderbar zum gemeinsamen Singen gebracht. Es gab vertraute, 
beschwingte und moderne geistliche Lieder. Manches konnten wir 
auch neu lernen und miteinander einüben. In angenehm herzlicher 
und lockerer Atmosphäre fand im Anschluss daran ein munterer 
Austausch statt. Nach Kaltgetränk und Knabberei gingen die rund 
40 Teilnehmenden beschwingt und erfüllt nach Hause. Ja, so darf 
sich Ökumene anfühlen! 
Das wollen wir gerne im Herbst in weiteren  
Begegnungen fortsetzen, bitte vormerken! 
Am Dienstag, 14.11.2023 um 19.00 Uhr Filmabend in Hermges, 
St. Josef, Richard-Wagner-Str. 35, 1. Etage, in den Räumen der 
Studentengemeinde. 
Am Sonntag, 19.11.2023 um 11.00 Uhr ökumenischer Gottesdienst 
mit Unterzeichnung der ökumenischen Erklärung in St. Bonifatius. 



Am Mittwoch, 22.11.2023 um 19.00 Uhr Gottesdienst zum Buß- und 
Bettag im Paul-Schneider-Haus (Charlottenstraße). 
Am Montag, 27.11.2023 um 19.00 Uhr Lesung durch Pfarrer Dr. 
Albert Damblon aus seinem Buch „Nehmt und esst alle davon“ in 
der kath. Bücherei, Pfarrheim in Lürrip (Compesmühlenweg). 

Für den Ökumene-Kreis  Christina Kortmann 
 

 
 

 

 



               Start der neuen ökumenischen Trauergruppe, 
Herzliche Einladung! 

 
 
                                                   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                                                                                                     (Foto: Christoph Sochart) 
 

Wenn man einen geliebten Menschen verliert, dann ist nichts mehr 
wie es vorher war. Teilweise ist es schwierig für Trauernde über das 
zu sprechen, was sie bewegt und sie vermissen schmerzlich, was 
sie am meisten brauchen: in der Trauer eben nicht alleine zu sein. 
Eine Trauergruppe bietet die Möglichkeit gemeinsam und mit 
fachlicher Begleitung unterwegs zu sein. Im Austausch mit anderen 
Betroffenen kann man ein offenes Ohr, Verständnis, Angenommen 
sein, Halt, neue Orientierung finden.Trauer mag dabei wie eine 
Reise sein, auf die man sich nicht freiwillig begibt und von der man 
bisher nur den Anfang kennt. Und es ist gleichsam eine Individual-
Reise, denn das Tempo, den Weg, die Themen und Etappen sind 
so verschieden, wie wir Menschen auch ganz verschieden sind. 
Die ökumenische Trauergruppe, die im September startet, ist auch 
offen für Menschen mit einem anderen Bekenntnis oder ohne 
Konfession. 
Die Gruppe trifft sich 14-tägig im Paul-Schneider-Haus in 
Mönchengladbach, Charlotten-Str. 16.  Die Teilnahme ist kostenfrei. 
 
Das erste Treffen ist am 13. September, von 17.45  - 19.45 
Uhr.  Es sind neun Abende geplant. 



Die Leitung haben Christina Kortmann, Gemeindereferentin in der 
GdG Mönchenglachbach-Ost, und Christoph Sochart, 
ehrenamtlicher Trauerbegleiter und Sterbebegleiter i.A. in 
Mönchengladbach und Korschenbroich.Veranstaltet wird dieses 
Trauerbegleitungsangebot von der GdG Mönchengladbach-Ost 
(katholischen Kirche in Mönchengladbach-Ost), von der 
Evangelischen Friedenskirchengemeinde in Mönchengladbach und 
von der Initiative "Trauerraum" der GdG Korschenbroich. 
Eine verbindliche Anmeldung wird bis zum 30. August bei 
Gemeindereferentin Christina Kortmann, 
christina.kortmann@web.de, 02161 – 4069463 erbeten. 

 
 

 

Gottesdienstordnung: 
Die angekündigte neue Gottesdienstordnung mit  
veränderten Messzeiten lässt noch ein wenig auf  
sich warten. In die Überlegungen wollen wir nun  
auch die anderen GdG´s mit einbeziehen und neue Zeiten erst 
dann einführen, wenn die neuen pastoralen Räume feststehen.  

 

 
Bericht: Gemeindeversammlung 
Am Sonntag, den 18.6.2023 traf man sich um 12.15 Uhr  
zur Gemeindeversammlung in der Bonifatiuskirche. Erfrischt durch 
ein Kaltgetränk lauschte ein ca. 50köpfiges Publikum den 
Ausführungen zum Stand der Dinge im Gesprächs- und 
Veränderungsprozess des Bistums Aachen „Heute-bei-dir“. Es 
wurden sowohl die Hintergründe anhand von statistischem Material 
und gesellschaftlichen Veränderungen als auch die 
Zukunftsperspektiven beleuchtet. Hier wurde deutlich, dass 
Veränderungen überall schon im Gange sind und dass neue 
Formen der Zusammenarbeit im Zusammenwachsen gefunden 
werden müssen. Anhand der Rückfragen durch die Zuhörenden, 
wurden auch Anregungen und Ideen vom Leitungsteam 
aufgegriffen. Das Leitungsteam bedankt sich ausdrücklich für diese 
Beteiligung. Nach zwei intensiven Stunden gingen die 
Versammelten informiert, nachdenklich, neugierig, mit Fragen und 
Ideen nach Hause. 
Für das Leitungsteam                                   Christina Kortmann 

 

mailto:christina.kortmann@web.de


 
 
 

 
 

  
 



 
                     Ein Rückblick: Firmfeier in unserer GdG 

 
 

Am 21.Mai 2023 wurden im Rahmen des Gemeindegottesdienstes 
in St. Bonifatius Hardterbroich, der vom Chor Cantica Nova 
musikalisch mitgestaltet wurde, 29 Firmlinge von Weihbischof Karl 
Borsch gefirmt. 
Die Firmvorbereitung fand an 5 Samstagen statt, an denen sich die 
Firmlinge mit sich und verschiedenen Themen des Glaubens 
auseinandergesetzt haben.  
Im Rahmen der Vorbereitung waren die Jugendlichen an der 
Vorbereitung eines Rorate-Gottesdienstes sowie an zwei 
Fastengebeten beteiligt. Sie lernten die Grabeskirche und die 
Aufgaben von Trauerbegleitung mit Hilfe von Frau Beatrix 
Hillermann kennen. Zwei junge Frauen, die ehrenamtlich bei der 
Gemeinde Sant’Egidio arbeiten, brachten den  
Firmlingen ihre Erfahrungen mit der Regenbogenschule  
und anderen Projekten nahe. 
Kurz vor der Firmung feierte Thomas Porwol mit den  
Firmlingen, ihren Familien und ihren Paten einen gemeinsamen 
Bußgottesdienst, in dem er mit Hilfe von Luftballons die Thematik 
Heiliger Geist sehr anschaulich verdeutlichte. 
Besonders angetan waren unsere Firmlinge vom Gespräch mit 
Weihbischof Borsch, der sich über eine Stunde Zeit nahm, um sich 
den Fragen der Firmlinge zu stellen. Er nahm ihre Anliegen sehr 
ernst und gab ihnen offene und ehrliche Antworten. 
Am Ende der Firmfeier erhielt jeder Firmling vom Weihbischof eine 
Hosentaschenbibel als Andenken und zur weiteren Wegbegleitung. 
 
Wir möchten an dieser Stelle auch ein herzliches Dankeschön 
sagen an alle ehrenamtlichen Katecheten ohne die die 
Firmvorbereitung nicht möglich wäre. 
 

 
 

 

Andrea Nolte und Annette Schröders 
 

 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Es war eine anrührende Feierstunde Anfang Juni in den 
Räumlichkeiten auf der Erzbergerstr. 84. Im Rahmen der 
Heiligtumsfahrt öffnete aus Anlass des 25jährigen Jubiläums der 
Verein seine Türen für ein interessiertes Publikum. 
Oberbürgermeister Felix Heinrichs hatte in seinem Grußwort sehr 
viel Anerkennung und Lob für das langjährige Engagement der 
Mitglieder und hob gleichzeitig die Notwendigkeit hervor, sich auch 
weiterhin mit Eifer für die Zielsetzung des Vereins zu engagieren: 
Friedensarbeit vor Ort in betroffenen Ländern, persönliche Kontakte 
und Partnerschaften zu den verschiedenen Projekten, Hilfe zur 
Selbsthilfe, die Schwächsten im Blick (das sind oft genug die 
Kinder), und  Vernetzungsarbeit verschiedener Initiativen unter 
einem gemeinsamen Dach. So treffen sich neben Aktion 
Friedensdorf Kinder in Not e.V. (info@aktion-friedensdorf-mg.de mit 
Franziska Suffenplan-Göbels) auch Amnesty International MG, 
action pro colombia e.V., terre des hommes MG, und Eine Welt 
Landen MG in den Räumen des Vereins. 
Informieren Sie sich doch selbst auch einmal, was es bei uns in der 
GdG für tolle Initiativen gibt.  

Christina Kortmann, GRef. 
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Kommunionvorbereitung in der 
Gemeinschaft der Gemeinden 

 Mönchengladbach-Ost  
Dahl – Hermges – Hardterbroich – Pesch – Lürrip 

 
        Herzliche Einladung an alle  
        Eltern und die Kinder, die  
        die 3. Klasse der Grundschule besuchen 
        und im Jahr 2024  Erstkommunion feiern 
        möchten. 
 
        Die Erstkommuniongottesdienste sind:  
    
        in St. Bonifatius in Hardterbroich am   14.  April 2024         
        in St. Mariä Empfängnis in Lürrip am  21.  April 2024 
        in St. Josef in Hermges               am   28.  April 2024 
 
       Der Info-Elternabend   
       ist am Donnerstag, 28.Sept. 2023, 19.00 Uhr,  
       Pfarrheim Lürrip, Neusser Str. 224 
 
       Die Einladungen mit den Anmeldeterminen  werden Anfang  
       September in den 3. Klassen unserer Grundschulen verteilt, in 
       den Schaukästen ausgehängt und über die Homepage 
       veröffentlicht. 
 
       Monika Heidenfels,Dipl. Rel. Päd., Gemeindereferentin 

        Richard-Wagner-Str.35 Mönchengladbach         

       Tel: 02161 - 406 9461  Mobil:015154059930        
            monika.heidenfels@bistum-aachen.de;  www.gdg-mg-ost.de 
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                                 Herzliche Einladung an alle! 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Endlich ist es wieder soweit:  Das Gemeindefrühstück kehrt 
zurück 
 
Wir laden alle Angehörigen unserer GdG herzlich ein zu unserem 
nächsten Gemeindefrühstück am 16.09.2023 von 10 -12.00 Uhr im 
Pfarrheim Hardterbroich. Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt. 
Wir freuen uns auf Sie!  



 
 
 



 

 

Sakrament der Taufe empfingen 
 

 
 
 
 
11.06.2023 Lia Schwarz 
    Adrian Weiner  
    Phil Heyll  
18.06.2023 Liam Rüttgers 
24.06.2023 Aydon Jeffrey Kalliske 
    Davina Evanguline Kalliske 
02.07.2023 Jonah Herrmann 
    Daisy Kröning 

 
 
 

Aus unserer GdG verstarben 

 

 

 

 

20.04.2023 Peter Franken 

28.05.2023 Harald Alfons Bollin  

05.06.2023 Renate Aljovin Arambulo 

07.06.2023 Rita Katharina Bungert 

10.06.2023 Karl Josef Nohn 

24.06.2023 Margarete Adele Arndt 
 



Redaktionsschluss für den Gemeindebrief  Oktober/November 2023 

                                    ist der 11. September 2023 
 

 

Kontaktadressen:                                                                                     

 

Thomas Porwol Pfarradministrator        Thomas.Porwol@bistum-aachen.de 

Christina Kortmann Gemeindereferentin Richard-Wagner-Straße 35 4069463 

Monika Heidenfels Gemeindereferentin/Präventionsfachkraft                                      

                                                                        Richard-Wagner-Straße 35    4069461                                                             

Ellen Weitz Gemeindereferentin Richard-Wagner-Straße 35 4069459 

N.N. Kirchenmusiker 

Annette Schröders Vorsitzende GDG - Rat     45635    

Markus Hommers stellv. Vorsitzender GDG -Rat                                   8307922  

Andrea Nolte stellv. Vors. d. KV St. Josef     48665 

Gregor Bürger stellv. Vors. d. KV St. Maria Empfängnis   603939 

Ellen Becker              Koordinatorin KGV     Richard-Wagner-Straße 35     4069458                                         

Pfarrbüro Hermges Richard-Wagner-Straße 35 4069457 

Pfarrbüro Lürrip Neusser Straße 220a 6569313 

  Fax 6569311 

Pfarrbrief- und Internetredaktion                    Richard-Wagner-Straße 35    4069457 

E-Mail dafür: stjosef.hermges@Bistum-aachen.de 

                      stmarieaeempfaengnis.luerrip@bistum-aachen.de              
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Kath. Hochschulzentrum Lakum Richard-Wagner-Straße 35    2932873 

Priesternotruf      von 08:00 Uhr bis 20:00 Uhr   0172/24 24 277 

                            (wenn kein Priester in der Pfarre erreichbar ist)   

 

 

 

Bildnachweis:  

Titelseite Annette Schröders; S2 Thomas Plaßmann in: Pfarrbriefservice; S3 Sarah Frank, factum.adp; S4 Birgit Seuffert, 
factum.adp; factum.adp; S5 pixabay; S6 Christoph Sochart; S7 Factum.adp; Christine Schmidt Bücherwurm pixabay;  
S8 pixabay, S9 Sarah Frank, factum.adp (3x) Pixabay, Gemeinschaft Sant'Egidio e.V.; S10 Christina Kortmann, S11 
benno, Sarah Frank, factum.adp; S12 Markus Hommers, Gregor Lappessen, zerois / Pixabay.com;  
S13 Monika Heidenfels; S14 factum adp.; Christian Schmitt In: Pfarrbriefservice.de; S15 factum adp., Clker-Free-Vector-
Images, pixabay, Sarah Frank factum.adp;         

Redaktionsteam des Gemeindebriefes 

Helmut Klein, Ulla Lenzen, Annette Schröders, Karl-Heinz Schindler 

 



Regelmäßige Gottesdienste in unserer GdG  
                

                                mittwochs Rosenkranzandacht                    15:30 Uhr   

 donnerstags in polnischer Sprache              18:30 Uhr 

 Eucharistiefeier am Sonntag            9:30 Uhr 

                               St. Josef     
 

        

                                      

 
                                                St. Bonifatius                          
Eucharistiefeier oder 

Wortgottesdienst am Sonntag 11:00 Uhr               
 

 

donnerstags Rosenkranzgebet                  14:00 Uhr 

freitags Eucharistiefeier in poln. Sprache      18:30 Uhr 

Samstags Wortgottesdienst          17:00 Uhr 

Samstags Eucharistiefeier in poln. Sprache   18:30 Uhr 

sonntags Eucharistiefeier        11:00 Uhr 

(jeden 3. Sonntag im Monat Wortgottesdienst)              St. Maria Empfängnis 

sonntags Eucharistiefeier in poln. Sprache    13:00 Uhr    

                                                        und         18:00 Uhr                                
 

Erreichbarkeit der Pfarrbüros GdG MG-Ost, telefonisch oder per E-Mail 
                                       St. Josef Hermges                  St. Mariä Empfängnis Lürrip 

                Telefon:               4 06 94 57                                   6 56 93 13 

 

Montag    9:00 – 11:00 Uhr Präsenz 

 15:00 – 17:00 Uhr 

15:00 – 17:00 Uhr Präsenz 

Dienstag    9:00 – 11:00 Uhr 

 15:00 – 17:00 Uhr 

Nur über St. Josef 

Mittwoch    9:00 – 11:00 Uhr 

15:00 – 17:00 Uhr Präsenz 

  9:00 – 11:00 Uhr Präsenz 

Donnerstag    9:00 – 11:00 Uhr 

  15:00 – 17:00 Uhr 

15:00 - 17:30 Uhr Präsenz 

 

Freitag   9:00 – 11:00 Uhr Präsenz 

  15:00 – 17:00 Uhr         

  geschlossen 

                  E-Mail: stjosef.hermges@Bistum-

aachen.de 

stmarieaeempfaengnis.luerrip@bistum-

aachen.de 

                                                                                   (Änderungen vorbehalten) 
www.gdg-mg-ost.de   

mailto:stjosef.hermges@Bistum-aachen.de
mailto:stjosef.hermges@Bistum-aachen.de
http://www.gdg-mg-ost.de/

